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Migros – Support your Sport 

 
Ab dem 15. Februar 2022 geht es für «Support your Sport» in die zweite Runde! Auch 

diesmal dürfen Kundinnen und Kunden der Migros ihre Lieblingssportvereine mit 

gesammelten Vereinsbons unterstützen. Dabei gilt wie letztes Jahr: Je mehr Vereinsbons ein 

Sportverein erhält, desto höher ist der Anteil aus dem Fördertopf. 

Auch der FC Glarus ist wieder mit dabei. Im letzten Jahr erhielt die Junioren-Kasse des 

FC Glarus etwas mehr als CHF 600.00 aus dieser Aktion. Wer also im Migros einkaufen geht, 

der erhält ab einem Einkauf von CHF 20.00 einen „Support your Sport“ Bon. Diesen kann 

man per QR-Code einscannen und einem Verein seiner Wahl zuteilen. Total stellt die Migros 

6 Millionen Franken für die Vereine zur Verfügung.  

Unterstützen Sie doch den FC Glarus indem Sie die Bons dem FC Glarus zuweisen. Besten 

Dank. 
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Trainer-Legende Wolfgang Frank 

 
Am 21. Februar hätte Wolfgang Frank seinen 71. Geburtstag feiern können. 

Beim FC Glarus und beim FSV Mainz 05 ist Wolfgang Frank als Trainer-Legende bekannt. 

Beim FC Glarus war er der Baumeister des Erfolges in den 80er Jahren, als der FC Glarus von 

der 2. Liga bis in die NLB aufstieg und dort in der zweithöchsten Spielklasse auswärts am 

13. August 1988 im altehrwürdigen Joggeli (St. Jakobs-Park) in Basel gegen den FC Basel mit 

1:2 gewinnen konnte. 

Doch, wie kam ein ehemaliger Bundesliga-Spieler überhaupt nach Glarus? 

Die Antwort findet man im Bericht der Glarner-Nachrichten vom 04. Juli 1988. Zwei Tage 

zuvor stieg der FC Glarus mit einem 3:1 Heimsieg gegen den FC Rorschach in die NLB auf. 

Bericht von Markus Schuler: 

Wolfgang Frank – ein absoluter Glücksfall für den FC Glarus setzte neue Massstäbe in der 

FCG-Clubgeschichte. Dass es überhaupt zu diesem Glücksfall für den FCG kam, dafür waren 

verschiedene Zufälle oder besser gesagt glückliche Umstände nötig.  

Man erinnert sich: Für die Sportplatzeinweihung des FC Netstal 1983 wurde ein 

Eröffnungsspiel zwischen dem FC Zürich und dem 1. FC Nürnberg organisiert. Fritz Y. Hösli, 

heutiger Präsident des FC Glarus, und der Schreibende fuhren zu diesem Zweck nach 

Wildhaus, ins Trainingscamp des 1. FC Nürnberg, wo man mit dem damaligen Trainer Udo 

Klug (heute Trainer FC Wettingen) ein Rendezvous vereinbart hatte. 

Im Verlauf dieses Gesprächs erwähnte Udo Klug, dass ein Schützling von ihm die aktive 

Profikarriere in der Bundesliga beendet habe, da er in der Zwischenzeit an der 

Sporthochschule Köln das Bundesliga-Trainerdiplom mit Erfolg erworben hatte. „Nun 

möchte dieser vorbildliche Profi namens Wolfgang Frank seine Trainerlaufbahn in der 

Schweiz bei einem kleinen Amateurverein beginnen,“ wusste Klug zu berichten. Das Geld sei 

für diesen erfolgreichen Profi einstweilen Nebensache, Hauptsache sei für Frank das 

Kennenlernen der Schweizer Fussballszene und ein fester Wohnsitz in der Schweiz. 

Fritz Y. Hösli hatte dafür natürlich offene Ohren, teilte diese interessanten Erkenntnisse dem 

Vorstandspräsidium des FCG mit, und bald darauf war man mit Wolfgang Frank handelseinig, 

die Sensation war perfekt. 
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Wolfgang Frank als Spielertrainer beim FC Glarus 

Steckbrief von Wolfgang Frank, Trainer FCG 

Wolfgang Frank ist am 21. Februar 1951 geboren. Der im Sternzeichen des Fisches geborene 

Deutsche weist viele Merkmale desselben auf – ruhig, besonnen, bescheiden und mit gutem 

Einfühlungsvermögen ausgestattet. Etwas sensibel, aber auch von einem gesunden Ehrgeiz 

gepaart, grundehrlich, gewissenhaft und vor allem ein Perfektionist. Diese horoskopischen 

Fisch-Charaktere passen wie massgeschneidert zu ihm. Wolfgang Frank, einst gefeierter 

Torjäger und Publikumsliebling bei Eintracht Braunschweig, wurde 1977 mit 900’000.00 DM 

als einer der höchsten Transfers der Bundesliga zu Borussia Dortmund verschoben. Den 

gleichen Betrag und zusätzlich ein Jahresgehalt von 320’000.00 Mark musste der damalige 

Präsident des 1. FC Nürnberg, Michael Roth, 1980 hinblättern, um Grossverdiener Frank 

vorzeitig aus dem Vertrag der Borussen loszulösen. Auch beim holländischen 1. Divisionär 

AZ 67 Alkmaar hatte Frank ein erfolgreiches Jahr als Fussballer verbracht, eine Zeit, an die er 

sich noch heute gerne erinnert. in seiner zehnjährigen Profilaufbahn hat Wolfgang Frank 

immerhin 261 Bundesligaeinsätze gehabt und dabei rund 140 Tore, davon auch einige beim 

holländischen Erstdivisionär, erzielt. Unter dem damaligen Bundestrainer Helmut Schön 

brachte er es auf sechs B-Länderspiele und gehörte auch zum engeren Kreis der Nationalelf. 

1982 zog dann Frank überraschend zum FC Bad Winsheim in die Landesliga, da er 

Differenzen mit Nürnberg bekam, ohne dass Nürnbergs-Präsident Roth nur einen Pfennig 

Ablösesumme sah, denn in Deutschland wechseln Profis zum Nulltarif in die Amateurligen. 

Seit 1984 ist Wolfgang Frank nun mit Leib und Seele als überaus erfolgreicher Spielertrainer 

beim FC Glarus tätig, dessen Palmares sich wahrlich sehen lassen darf. Von der zweiten Liga 

in direktem Durchmarsch mit dem einstigen Provinzverein in die Nationalliga. Am 

5. April 1984 titelte der „Tages Anzeiger“ in seiner Ausgabe: „Wolfgang Franks zweite 

Karriere in der Provinz“. Kein Mensch glaubte damals wohl an diesen fast einmaligen 

Trainer-Erfolg des einstigen Bundesligastars, am wenigsten sicher die Zürcher Journalisten 

den kaum vier Jahre später sind sie von Berufes wegen fast gezwungen, erneut übr diesen 

erfolgsgewohnten Mann zu berichten. Spätestens bei den Spielen gegen den legendären 

FC Zürich nämlich. Wolfgang Frank ist in allen Teilen durch und durch Profi geblieben, dies 

haben inzwischen auch wir Glarner erfahren dürfen, nicht was das Geldverdienen, wohl aber 
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was seine gründliche Arbeit betrifft. 

Hoffen wir für den FCG, dass uns dieser Mann noch lange erhalten bleibt. Er hat dem FCG, 

und uns allen, insbesondere aber dem Glarner Fussball ungemein viel gebracht. Wolfgang 

Frank, auch im Namen aller Spieler, die Du fast ohne Ausnahme geschult und geformt hast 

und aus ihnen zudem gemacht hast, was sie heute sind, nämlich angesehene, gute und echte 

Sportsleute, wir alle danken Dir und wünschen Dir auch in der NLB viel Glück und Erfolg. 

 
Wolfgang Frank im Trikot des FC Glarus nach dem geglückten Aufstieg 

In der selben Ausgabe der Glarner Nachrichten (04. Juli 1988) ist noch folgender Abschnitt zu 

finden: 

Die erfolgreiche Aera des Wolfgang Frank begann 

Die Spielzeit 1984/85 nahm die erste Mannschaft unter der neuen Leitung des ehemaligen 

Bundesligastars Wolfgang Frank in Angriff. Mit professionellen und auf unsere 

Amateurverhältnisse zugeschnittenen Methoden begann eine neue, erfolgreiche Aera des 

FC Glarus. Gleich in den beiden folgenden Saison erreichte die erste Mannschaft des FCG 

zweimal den zweiten Schlussrang.  

1987 feierte der FC Glarus sein 75jähriges Vereinsbestehen, und just auf diesen Zeitpunkt 

hin gelang es Trainer Frank mit seiner Elf, das schönste Jubiläumsgeschenk für den Verein zu 

erreichen: Als erster Glarner Fussballverein schaffte der FC Glarus den Sprung in die höchste 

Amateurliga (1. Liga), und dies wohlverstanden ohne einzige Niederlage. Nicht genug damit, 
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denn immer wieder ist es diesem ausgezeichneten Fachmann gelungen, neue Spieler nahtlos 

ins Mannschaftsgefüge einzubauen, und so wurde auch dieses erstmalige 1. Liga-Abenteuer 

entgegen allen Erwartungen auf Anhieb zu einem vollen Erfolg. Nicht nur erreichte man den 

überlegene Gruppensieg mit insgesamt nur zwei Niederlagen während der ganzen 

Meisterschaft der 1. Liga, und nur deren drei, wenn man die erneuten Aufstiegsspiele 

einrechnet, nein, man scheint beim FCG schon fast Unmögliches zu machen. Ein Traum 

wurde am vergangenen Samstag Tatsache – der Aufstieg in die Nationalliga B. 

 
2. Liga – Saison 1986/1987 – Wolfgang Frank (mittlere Reihe, links aussen) 

Wolfgang Frank blieb nach dem Aufstieg mit dem FC Glarus in die NLB noch ein halbes Jahr 

Trainer. Per Ende Jahr 1988 verliess Wolfgang Frank den Aufsteiger und wechselte zum NLA-

Klub FC Aarau. Glarus gab seinen «Wundermann» trotz eines bis Ende Saison 1991/92 

laufenden Vertrags frei. Die NLB-Saison hatte Frank noch als Spielertrainer begonnen, doch 

nach einem komplizierten Beinbruch im vierten Meisterschaftsspiel fungierte er nur noch als 

Trainer. 
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NLB-Mannschaft – Saison 1988/1989 – Wolfgang Frank (mittlere Reihe, zweiter von rechts) 

Seine weiteren Trainer-Stationen: 

1988–1991 FC Aarau (NLA) 

1991–1992 FC Wettingen (NLA) 

1992–1993 FC Winterthur (NLB) 

1994–1995 Rot-Weiss Essen (2. Bundesliga) 

1995–1997 1. FSV Mainz 05 (2. Bundesliga) 

1997–1998 FK Austria Wien (1. Österreichische Bundesliga) 

1998–2000 1. FSV Mainz 05 (2. Bundesliga) 

2000 MSV Duisburg (2. Bundesliga) 

2002–2004 SpVgg Unterhaching (Regionalliga -> 2. Bundesliga) 

2004–2005 FC Sachsen Leipzig (Oberliga) 

2006–2007 Kickers Offenbach (2. Bundesliga) 

2008 Wuppertaler SV Borussia (Regionalliga) 

2008–2009 SV Wehen Wiesbaden (2. Bundesliga) 

2010–2011 FC Carl Zeiss Jena (3. Deutsche Liga) 

2011–2012 KAS Eupen (2. Division Belgien) 



FC Glarus  

FC Glarus Newsletter – Februar 2022 Seite 9 www.fcglarus.ch 
 

 
Wolfgang Frank als FC Aarau Trainer 

Am 7. September 2013 verstarb Wolfgang Frank infolge eines Hirntumors. 

 
Wolfgang Frank am Glarner Stadtlauf 
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Wolfgang Frank als Spielertrainer des FC Glarus beim Warmlaufen vor einem Training im 

Buchholz in Glarus 

 
Legendäres Trainingslager auf den Malediven – Wolfgang Frank zusammen mit FC Glarus 

Präsident Ypsch Hösli bei einem Fernseh-Interview  
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Martin Rios – ehemaliger FC Glarus Junior – 

Olympionike 

 
Martin Rios erlernte das Fussball-Spielen beim FC Glarus. Dem Hobby Fussball blieb er die 

gesamte Junioren-Zeit treu und spielte in seinen jungen 20er Jahren sogar noch aktiv 3. Liga-

Fussball. Neben Fussball begann er bereits als junger Spieler mit Curling. Rios, wie ihn alle 

nennen, wurde ein guter 3. Liga-Fussballer. Im Curling wurde er aber nationale, ja sogar 

internationale Spitze. 

 
Martin Rios als F-Junior des FC Glarus 
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Martin Rios als E-Junior des FC Glarus 

Den absoluten Höhepunkte erreichte er zusammen mit Jenny Perret an den Olympischen 

Spielen 2018 in Pyeongchang. Dort standen die Beiden im Olympia-Finale im Mixed-Curling 

und sicherten sich die Olympia-Silber-Medaille. 

Daneben wurde er 2012 und 2017 Weltmeister im Mixed-Curling und durfte an den 

Europameisterschaften 2011 den Titel feiern.  

Nachdem Rios/Perret vor vier Jahren die Silber-Medaille an den Olympischen Spielen 

gewonnen haben, wollten sie nun an den Olympischen Spielen 2022 in Peking nochmals 

angreifen und nichts weniger als der Olympia-Sieg war das Ziel. 

Leider war das Wettkampf-Glück an den Olympischen Spielen 2022 nicht auf der Seite der 

Schweizer. So verloren sie die ersten zwei Spiele gegen China und Italien im Zusatz-End. 

Schlussendlich fehlten zwei Siege für die Halbfinal-Qualifikation. Mit etwas mehr 

Wettkampf-Glück in den Spielen gegen die Chinesen und gegen Italien wäre dies sicherlich 

möglich gewesen. Schade. Wir hätten uns über eine Wiederholung des Coups vor vier Jahren 

riesig gefreut.  

Der FC Glarus möchte an dieser Stelle aber seinem ehemaligen Junior, Martin Rios, dennoch 

zur tollen Leistung in Peking gratulieren. 
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Der FC Glarus will den grossen FC St. Gallen 

herausfordern 

 
Bericht von Paul Hösli (Südostschweiz 21. Februar 2022) 

«Traum-Mätsch» heisst das Format des Fernsehsenders Blue Sport. In diesem kommt es zum 

Duell David gegen Goliath, der Gewinner spielt gegen den FC St. Gallen. Glarus gehört zu den 

sieben Finalisten und benötigt nun die Unterstützung der Glarnerinnen und Glarner. 
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Sportplatz Buchholz, es ist dunkel und es herrscht Winterstimmung. Im Bild erscheint der 

Glarner Rapper Gabe. «Ob Voldemort oder Pokemon, mir händ Küenzli, Brigel, Botteron» 

oder «Dr Glärnisch üebt scho mal d’Siegerposä», rappt Gabriel Schmidig, oder eben Gabe. So 

beginnt das Bewerbungsvideo des FC Glarus für das Format «Traum-Mätsch» von Blue Sport. 

Der Fernsehsender hat im Dezember 2021 einen Wettbewerb lanciert und sucht die 

leidenschaftlichste Fussballmannschaft der Schweiz, ob nun lizenzierte Fussballer oder 

Hobbykicker ist egal. 

Der Sieger darf sich in diesem Frühsommer mit den Super-Ligisten FC St. Gallen im 

heimischen Buchholz messen. Die Bewerbungsvideos sind nun von der Jury (siehe Box) 

gesichtet und die besten sieben Vereine ausgewählt. Einer der sieben Finalisten: der 

FC Glarus. Die Partie wird von Blue Sport Live im Free-TV übertragen und im Vorfeld gibt es 

sogar eine kleine Doku-Reihe über den Verein und das Team. «Das wäre für den FC Glarus 

sowie für die ganze Gemeinde eine tolle Imagewerbung», sagt Koni Gabriel, Präsident des 

FC Glarus. 

Captain übernimmt das Steuer 

«Dass wir in diesen Topsieben sind, freut mich sehr», zeigt sich Koni Gabriel begeistert. Der 

Präsident ist aber nicht nur vom Video oder der Finalteilnahme begeistert, besonders freut 

ihn das Engagement seiner Mannschaft. «Sie haben das in relativ kurzer Zeit in Eigenregie 

aufgegleist und produziert. Unter der Leitung von Captain Gianluca Zimmermann und 

Vorstandsmitglied David Feldmann», erklärt Gabriel. 

Für den FC Glarus wäre die Partie gegen die Ostschweizer Profis ein absolutes Highlight, sei 

es für die Spieler wie auch den ganzen Verein. «Es ist der Traum eines jeden 

Hobbyfussballers, sich mit Profis zu messen», sagt Gabriel. Er spricht aus eigener Erfahrung, 

denn er stand während der Glanzzeiten des FC Glarus in der Nationalliga B auf dem Platz; 

unter anderem beim legendären 2: 1-Sieg am 13. August 1988 im Joggeli gegen den grossen 

FC Basel. 

Von der Region, für die Region 

Das Bewerbungsvideo dauert rund zweieinhalb Minuten. «Das Drehbuch haben David 

Feldmann und ich in zehn Minuten am Telefon besprochen und zusammengestiefelt», so 

Zimmermann. Neben dem speziell für das Video komponierten Rapsong von Gabe und YT 

(Yannick Tinner) erklärt Gianluca Zimmermann die Geschichte des FC Glarus und weshalb der 

Stadtglarner Fussballklub den FC St. Gallen im Buchholz begrüssen will. «Wir wollen den 

Fussballfans ein unvergessliches Erlebnis in einer tollen landschaftlichen Umgebung bieten», 

sagt der Captain der 1. Mannschaft im Video. 

Die Motivation, dieses Projekt zu realisieren, erklärt Gianluca Zimmermann wie folgt: «In 

erster Linie biete ich dem FC Glarus gerne meine Hand, auch neben dem Platz opfere ich 

meine Zeit für den Verein», so der 28-Jährige. Er nennt noch einen weiteren Grund: «Ich 

finde das Projekt von Blue Sport allgemein sehr spannend, das Spiel ist nicht unbedingt 

zentral. Speziell die Doku-Reihe im Vorfeld reizt mich sehr und hat mich angespornt.» Für ihn 

sei es so, wie es in einem Werbespot laute: «Von der Region, für die Region. Das ist auch 

meine Einstellung.» 
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Vereinsgeschichte als Vorteil 

Für die Produktion des Videos hat Gianluca Zimmermann einige Stunden investiert. So hat er 

Gabe und YT einen Text geliefert, was im Rapsong alles vorkommen soll. «Die beiden haben 

dann aus diesen Infos den Song kreiert», erzählt Zimmermann. Danach habe er die 

Mannschaft zusammengetrommelt, und an zwei Tagen zu je einer Stunde drehte David 

Feldmann das Video. 

Gianluca Zimmermann sieht dem Ausgang der Abstimmung optimistisch entgegen. Über den 

Sieger entscheidet je zur Hälfte eine dreiköpfige Jury und die Abstimmenden. «Das 

Jurymitglied Tobias Wedermann hat im Vorfeld geschrieben, er wünsche sich einen Verein, 

der eine Geschichte zu erzählen habe. Ich glaube, das kann der FC Glarus bieten», sagt 

Zimmermann. Bei einem allfälligen Aufeinandertreffen zwischen Glarus und St. Gallen ist die 

sportliche Rollenverteilung klar. Das spielt für den gebürtigen Stadtglarner aber eine 

untergeordnete Rolle, wie Zimmermann sagt: «Das Erlebnis steht im Vordergrund. Für einen 

Hobbyfussballer gibt es wohl nichts Grösseres, und es würde bestimmt ein unvergessliches 

Erlebnis.» 

Auch wenn ein solches Spiel organisatorisch wie auch finanziell einen nicht zu 

unterschätzenden Aufwand bedeutet, sieht Koni Gabriel dem Ganzen gelassen entgegen. 

«Wir haben zur Sportplatzeröffnung die Partie FC Zürich gegen Rapperswil ausgetragen und 

verfügen daher über ein gewisses Know-how. Ansonsten fragen wir beim FC Linth nach, die 

wissen durch ihre Cupspiele gegen Super-Ligisten, wie es geht», so der 57-Jährige. Man 

müsse dann schauen, wenn es so weit sei und welche Auflagen gefordert würden. Auch 

finanziell sei es sicher stemmbar, so Gabriel. 

«Glaris» ist bereit 

Ob der FC Glarus das Voting gewinnt, steht noch in den Sternen. Für Koni Gabriel hat der 

Verein durch den Vorstoss in die Topsieben bereits jetzt gewonnen. «Für einen 

Fussballverein gibt es nichts Cooleres, als solch einen Event. Jetzt müssen nur noch genug 

Menschen für uns abstimmen.» 

Der FC Glarus scheint jetzt schon für das grosse Spiel bereit, oder wie es der Trainer Pascal 

Studer am Ende des Bewerbungsvideos sagt: «Wir werden vorbereitet sein und wir freuen 

uns. Bis bald in Glaris.» 

Das Voting lief bis am 23. Februar. Abstimmen konnte man unter: 

www.bluewin.ch/de/campaign/traum-maetsch.html 

Die Jurymitglieder und die sechs Gegner: 

Die Jury setzt sich aus Matthias Hüppi (ehemaliger Sportjournalist und Präsident des 

FC St. Gallen), Claudia Lässer (Produktionsverantwortliche von Blue Sport) und Tobias 

Wedermann (Sportchef, Redaktionsleiter und Blattmacher bei «20 Minuten») zusammen. 

Neben dem FC Glarus buhlen um das «Traum-Mätsch» noch Urnäsch, Zuzwil, Atletico 

Bernina 1999, Bauma, Gilgenberg United und Kleinhüningen. Anfang März wird der 

Gewinner bekannt gegeben.  

  

http://www.bluewin.ch/de/campaign/traum-maetsch.html
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C-Junioren gewinnen 9. Raiffeisen Juniors 

Cup 2022 

 
In einem umkämpften Finale gegen den FC Uzwil haben die C-Junioren des FC Glarus den 

9. Raiffeisen Juniors Cup 2022 in Kaltbrunn nach Penalty-Schiessen gewonnen. In der 

Vorrunde mussten sie sich noch mit 1:4 dem FC Uzwil geschlagen geben. Im Final-Spiel 

gegen den FC Uzwil lagen die C-Junioren des FC Glarus sogar 2:0 in Führung. Die Junioren des 

FC Uzwil konnten jedoch noch ausgleichen. So musste schlussendlich das Penalty-Schiessen 

über den Turniersieg entscheiden. Das glücklichere Ende hatten dann zum Schluss die 

Glarner C-Junioren. 
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Die C-Junioren beim Penalty-Schiessen im Finale gegen den FC Uzwil 

Am selben Turnier standen auch die F-Junioren des Team Tödi am 1. Stärkeklasse-Turnier im 

Einsatz. Das Team Tödi besteht ausnahmslos aus Spielern des jüngeren F-Junioren-Jahrgangs 

(2014). Dennoch konnten unsere F-Junioren sehr gut mithalten und schlussendlich den 

4. Schlussrang von insgesamt 6 teilnehmenden Teams feiern. 

Herzliche Gratulation beiden Teams. 

Der Raiffeisen Juniors Cup ist ein ganz besonderes Hallenturnier, da dieses auf Kunstrasen in 

der Inline-Hockey-Halle in Kaltbrunn stattfindet. Die Junioren können dabei in der Halle mit 

den Fussballschuhen spielen. Dieses Turnier ist jedes Jahr eines der Highlights während der 

Hallensaison. 
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sportjack.ch Rückblick/Ausblick 3. Liga 

Gruppe 1 

 
sportjack.ch hat einen kleinen Rückblick/Ausblick für die 3. Liga Gruppe 1 erstellt. An dieser 

Stelle stellen wir euch diesen Rückblick/Ausblick gerne zur Verfügung: 

Der FC Bad Ragaz führt die Tabelle in der 3. Liga / Gruppe 1 an und liegt 2 Punkte vor dem 

FC Eschenbach. Dahinter ist alles eng beieinander und so trennt sich der Tabellendritte bis 

zum Tabellenachten mit nur 3 Punkten. Abgeschlagen am Schluss stehen die Mannschaften 

FC Weesen 2 und CB Lumnezia. 

FC Bad Ragaz 

Es hat nicht sollen sein: Der FC Bad Ragaz vergab in der vergangenen Saison den Matchball 

zum Aufstieg in die 2. Liga nach einem 1:2 in Buchs im letzten 3.-Liga-Saisonspiel. Im 

Fernduell behielt das routiniertere Ems die Nerven, welches 5:1 gegen die bereits 

abgestiegenen Churer Reserven gewann und so den 1-Punkte-Rückstand auf die Ragazer in 

einen 2-Punkte-Vorsprung umwandelte. Daher will die Mannschaft von Marius Zarn dies in 

dieser Saison ändern und den ersehnlichen Aufstieg endlich feiern. Nach 11 Spielen sieht es 

sehr gut aus und liegen auf Platz 1, doch sie haben aber einen engen Verfolger mit dem 

FC Eschenbach. Mit 8 Siegen, 2 Unentschieden und einer Niederlage holten die Ragazer 

26 Punkte und sammelten nur 19 Strafpunkte. Im Cup stehen sie im Viertelfinale und 

empfangen im März den FC Niederwil. 

FC Eschenbach 

Mit dem Sieg im letzten Spiel schliessen die Eschenbacher die Vorrunde mit einem Schnitt 

über 2 Punkte pro Spiel ab. Durch den Abstieg aus der 2. Liga in der letzten Saison und die 

verschiedenen Abgänge ist der aktuelle 2. Platz bestimmt eine sehr respektable Leistung. Es 

war für das Team ein versöhnlicher Abschluss einer Vorrunde die nicht immer das 

widerspiegelte was das Team im Training leistet. Es wird kaum Diskussionen bei den 

Verantwortlichen brauchen um Gründe für die 9 Verlustpunkte zu finden. Im Spielsystem 

muss der FC Eschenbach etwas variabler werden und effizienter im Abschluss, nur so können 

sie die gute Ausgangslage in einen Wiederaufstieg umwandeln. Nur 2 Punkte fehlen zu 
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Leader Bad Ragaz und daher ist noch alles sehr offen. Jedoch holte Eschenbach viele Karten, 

so dass sie mit 43 Punkten sich auf einem hohen Thron befinden. 

Valposchiavo Calcio 

Beim Graubündenpokal haben die Gialloneri vorerst das Halbfinale erreicht und sind im 

Gegenzug sehr motiviert, den Coup zu wagen. In der Liga hingegen ist die Bilanz 11 gespielte 

Spiele, 5 Siege, 5 Unentschieden und nur eine Niederlage, wobei ein Teil von 20 Punkten den 

dritten Tabellenplatz wert ist. Trainer Gianluigi Bongio ist mit 70% der erzielten Ergebnisse 

zufrieden, denn es bleibt ein gewisses Bedauern, dass er auf dem Platz weniger gesammelt 

hat, als er verdient hätte. Der Glaube ist, dass sie es in der zweiten Runde mit der richtigen 

Herangehensweise und der richtigen Mentalität noch besser machen können. Der dritte 

Platz muss ein Start- und kein Zielpunkt sein, die Führenden sind 6 Punkte entfernt, aber laut 

Trainer könnten sie mindestens 4 Punkte mehr haben. 

FC Glarus 

Der FC Glarus hat für die neue Saison einen Nachfolger für Trainer Mentor Boshtraj 

gefunden. Pascal Studer verfügt über viel Erfahrung und führte die U16-Mannschaft des 

FC Basel einst zum Schweizer Meistertitel. Diese Erfahrung brachte gleich viel Schwung in die 

neue Meisterschaft und der FC Glarus holte in den ersten fünf Spielen 4 Siege und eine 

Niederlage. Trainer Pascal Studer freute sich aber nur verhalten: «Natürlich hört sich das gut 

an. Ob wir aber an der Tabellenspitze sind oder nicht, interessiert mich vorläufig wirklich nur 

am Rande». Die erste Niederlage kam dann im 6. Spiel gegen den aktuellen Leader FC Bad 

Ragaz. Weitere mussten sie hinnehmen gegen den FC Uznach und Thusis Cazis, so dass sie in 

der Tabelle zurückgespült wurden bis auf Platz 4. 

FC Thusis-Cazis 

Letzte Saison belegte der FC Thusis Cazis in der Rangliste den 10. Platz mit 10 Punkten und 

hatten nur deren 3 Vorsprung auf Absteiger FC Gams. Doch in dieser Saison sieht es deutlich 

besser aus für die Bündner, denn sie liegen auf dem sensationellen 5. Rang mit gleich vielen 

Punkten wie der FC Glarus. Dies könnte auch der Erfolg des Trainerwechsels sein, denn im 

Sommer übernahm Jan Kolleger für Dominic Nauli. Der FC Thusis-Cazis hatte aber 

Startschwierigkeiten zu Beginn der Meisterschaft und verlor die ersten zwei Spiele deutlich. 

In der ganzen Vorrunde holten sie 5 Siege, das erstaunliche dabei ist, dass es vier Spiele 

auswärts waren. Nur gegen CB Surses gab es einen Heimerfolg und dies erst im letzten 

Heimspiel. Wenn sie diese Statistik in der Rückrunde aufbessern können und die 

Auswärtsspirale bleibt, könnte es noch höher gehen. 

FC Landquart 

Seit Jahren spielt der FC Landquart schon in der dritten Liga und befindet sich Jahr für Jahr 

im gesicherten Mittelfeld. Auch in dieser Saison läuft es sehr ähnlich und so stehen sie nach 

11 Spielen auf Platz 6 mit 17 Punkten. Auf eine Auftaktniederlage gegen Eschenbach folgten 

zwei Siege über Uznach und Thusis Cazis und ein Unentschieden gegen Valposchiavo Calcio. 

Dann war im Sechzehntelfinal im Cup das Out besiegelt, als sie gegen den FC Wängi mit 2:3 

verloren. 4 Siege von 5 feierte der FC Landquart zuhause auf der Sportanlage Ried. Total 

30 Tore haben sie in dieser Vorrunde erzielt, dass macht im Durchschnitt 2,7 Tore pro Spiel, 

eine Statistik die sich ansehen lässt. 
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CB Trun Rabius 

Seit 2019 spielt CB Trun Rabius wieder in der dritten Liga und sie konnten sich bis anhin in 

dieser halten, obwohl man immer um die Abstiegsplätze kämpfen musste. Trotzdem muss 

man sagen, dass zweimal nacheinander nur die Vorrunde ausgetragen wurde, einmal 

gewertet und einmal nicht. In dieser Saison kann man erstmals sagen, dass sie mit dem 

Abstieg nichts zu tun haben werden, weil sie doch 13 Punkte Vorsprung haben zu einem 

Abstiegsplatz. Mit 5 Siegen, 2 Unentschieden und 4 Niederlagen steht CB Trun Rabius zur 

Halbzeit auf Platz 7 mit 17 gesammelten Punkten. Beeindruckend in dieser Vorrunde waren 

die Auswärtssiege beim FC Bad Ragaz und beim FC Uznach. Aber auch im Cup sorgten sie für 

Furore, als sie den FC Altstätten und den FC Wängi rauskegelten. Nun stehen sie im 

Viertelfinale, wo sie am 19. März in Wittenbach antreten müssen. 

FC Uznach 

«Mittelfristig wollen wir in Uznach wieder 2. Liga Fussball spielen», ist sich Präsident Remo 

Bochsler sicher. Dafür investiert der Verein viel in den Nachwuchs und hat einige Projekte für 

den Ausbau der Infrastruktur kürzlich abgeschlossen und bereits neue wieder in Planung. Für 

diese Saison haben sich die Uznacher mit Remzi Junuzi, Ajdin Slijepcevic beide vom FC 

Lachen Altendorf und Alberto Delsanto von U.S.D. Sommariva Perno (ITA) verstärkt. Zu 

diesen drei Zugängen, wurden auch 3 Abgänge vermeldet mit Fabian Zahner (Team 2), Joao 

Miranda Gamelas (FC Buttikon) und Pedro Miranda Gamelas (FC Lachen Altendorf). Obwohl 

der FC Uznach nach der Vorrunde nur auf Platz 8 liegt, gibt es für die Rückrunde Hoffnung, 

weil der Tabellendritte Valposchiavo Calcio nur 3 Punkte mehr auf dem Konto aufweist. 

Negativpunkt ist ganz klar die Anzahl Strafpunkte, die sie gesammelt haben. 

FC Sargans 

Bald sind es 17 Jahre her, als der FC Sargans das letzte Mal in der vierten Liga spielte. Im Jahr 

2005 stiegen sie damals in der Gruppe 2 praktisch mit dem Punktemaximum auf und wies 

ein fantastisches Torverhältnis von 62:7 auf. Keinem anderen aktuellen Verein ist es 

gelungen, länger in einer Liga sich zu halten, wie dem FC Sargans aktuell. In mehreren Jahren 

hatten sie weder mit dem Aufstieg in die zweite Liga, noch was mit dem Abstieg in die Vierte 

was zu tun. So sieht dies auch in dieser Saison wieder aus, da sie doch 10 Punkte Vorsprung 

haben zu einem Abstiegsplatz. Es ist die zweite Meisterschaft unter der Leitung von Marco 

Walser, die in dieser Vorrunde mit 4 Siegen, 2 Unentschieden und 5 Niederlagen mit 14 

Punkten auf Platz 9 liegen. 

CB Surses 

Graubünden ist in dieser Saison der Gruppe 1 mit sechs Vereinen am Start. Erstmals in dieser 

Spielklasse präsent ist der CB Surses. Der Samstag, 21. August war definitiv als grosser Tag in 

die Vereinsgeschichte des CB Surses eingegangen. Erstmals wurde auf dem heimischen 

Sportplatz in Tinizong um Punkte in der 3. Liga gekämpft. «Der Aufstieg war nicht geplant, 

doch nun sehen wir unsere erste Saison in der 3. Liga als grosses Abenteuer, das wir gerne 

angehen», sagte Philipp Berri vor dem Abenteuer. Der Mann aus Tiefencastel ist ein 

Multifunktionär des Fussballs. Er ist auch im Vorstand von Chur 97 und beim Bündner 

Fussballverband aktiv. Vor allem aber ist er nun als Trainer seines Stammvereins gefordert. 

Berri spricht von doppelter Freude. Mit 2 Siegen, 2 Unentschieden und 7 Niederlagen stehen 

sie zur Hälfte der Saison auf einem gesicherten zehnten Platz. 
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FC Weesen 2 

Die zweite Mannschaft vom FC Weesen, seines Zeichens Aufsteiger auf diese Saison hin, hat 

in der neuen Liga ganz hartes Brot essen müssen. Die Mannen von Julius Cairo waren zwar 

nicht selten auf Augenhöhe und haben ansehnlich mitgespielt, aber regelmässig wurde man 

für kleinere und grössere Aussetzer maximal bestraft und es zeigt sich, dass insbesondere in 

der Offensive zu wenig Durchschlagskraft vorhanden ist. Trotzdem hat man ein paar Punkte 

einsammeln können, überwintert nun aber unter dem Strich. Im Dezember gab es einen 

Wechsel auf der Trainerbank der zweiten Mannschaft zu vermelden. Neu wird Daniel 

Eicher den Posten von Julius Cairo und Roger Demont übernehmen. Er hat eine langjährige 

FCW-Vergangenheit vorzuweisen. Als Trainer war der in der Region bestens bekannte Eicher 

in diversen Leistungsstufen für den FC Uznach tätig und soll nun die Weesner auf die 

Erfolgsspur zurückführen. 

CB Lumnezia 

Sorgenfalten hatte man in Vella bereits vor dem Saisonstart. Dass der heimische 

CB Lumnezia nach zwei Jahren die Rückkehr in die 3. Liga realisiert hatte, wurde hier eher 

mit einem Schulterzucken zur Kenntnis genommen. Giacun Vinzens, der langjährige Trainer 

des in Vella beheimateten Vereins, spricht vielmehr von grossen Verletzungssorgen. Die 

Ausfälle der Teamstützen Gion Alig, Matia Alig sowie Mauro Demont lassen sich aufgrund 

des ohnehin zu dünnen Kaders nicht wirklich verkraften. Lumnezia trat deshalb am ersten 

Cupspiel beim FC Zuzwil nicht einmal an. Waren dies Zerfallserscheinungen bereits vor dem 

Saisonstart? Der Trainer sprach von einer schwierigen Situation. «Es geht vor allem darum, 

uns trotz aller Sorgen einigermassen gut zu verkaufen. Und ich bin gefordert, die Mannschaft 

bei Laune zu halten», sagt Vinzens. Daher stehen sie wenig überraschend auf dem letzten 

Platz mit nur einem Punkt, denn sie gegen CB Surses holten. 
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DFB führt auch „play more football“ ein 

 
Der Schweizer Fussball Verband (SFV) hat beschlossen, dass ab der Saison 2023/2024 im 

Kinderfussball (G-Junioren/F-Junioren/E-Junioren) neue Spielformen eingeführt werden. 

Dieses Produkt nennt sich „play more football“. Der Glarner Kantonal Fussball Verband 

(GKFV) prüft aktuell die Einführung von „play more football“ ab diesem Frühling (ab Mai 

2022). Ein Entscheid soll an der Präsidenten/Juniorenobmänner-Tagung im März 2022 fallen. 

Bisher haben die F-Junioren den sogenannten 5er Fussball gespielt (ein Torwart und vier 

Feldspieler). Neu werden die Spiele an den F-Junioren-Turnieren in zwei Spielformen 

ausgetragen. Zum einem auf ein Grossfeld (analog dem aktuellen F-Junioren-Spielfeld) und 

zum anderen auf einem Kleinfeld (mit Kleintoren). Ebenfalls wird die Anzahl Spieler auf dem 

Grossfeld von fünf auf vier Spieler pro Team („vier gegen vier“ bedeutet ein Torwart und drei 

Feldspieler) reduziert. Bei den Spielen auf die Kleinfelder spielt man „drei gegen drei“ (ohne 

Torwart). 

Auch bei den E-Junioren-Turnieren werden in Zukunft die Turniere mit zwei verschiedenen 

Spielformen ausgetragen. Auch bei den E-Junioren wird auf die Kleinfelder „drei gegen drei“ 

gespielt. Auf dem Grossfeld (analog dem aktuellen E-Junioren-Spielfeld) wird die Anzahl an 

Spielern im Vergleich zu den aktuellen Turnieren ebenfalls um einen Akteur pro Team 

reduziert. Neu werden die E-Junioren auf die Grossfelder dann „sechs gegen sechs“ (ein 

Torwart und fünf Feldspieler) spielen. 

Hier die neuen Ausführungs-Bestimmungen des SFV für den Kinderfussball: 
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Der Deutsche Fussball Bund (DFB) geht einen ähnlichen Weg im Kinderfussball wie der SFV. 

Am 22. Januar 2022 hat sich der DFB-Bundesjugendtag einstimmig für die verbindliche 

Umsetzung der neuen Spielformen im Kinderfußball ausgesprochen. Die neuen Spielformen 

im Kinderfussball beim DFB sehen ähnlich aus, wie diejenigen des SFV. Die Regelung soll 

beim DFB mit Beginn der Saison 2024/2025 bundesweit in Kraft treten – also ein Jahr später 

als beim SFV. Ab diesem Zeitpunkt sollen die veränderten Spielformen, die im Kern kleinere 

Mannschaftsgrößen auf kleineren Spielfeldern vorsehen, die bisherigen 

Wettbewerbsangebote in der G-, F- und E-Jugend als feste Formate ablösen.  

Gerne schauen wir an dieser Stelle über den „Tellerrand“, wie der DFB die Einführung der 

neuen Spielformen plant: 

In der G-Jugend wird dann verbindlich im Zwei-gegen-Zwei oder Drei-gegen-Drei auf vier 

Minitore gespielt. In der F-Jugend wird ebenfalls das Drei-gegen-Drei empfohlen, alternativ 

ist auch ein Vier-gegen-Vier oder Fünf-gegen-Fünf möglich. In der E-Jugend wird fest zum 

Fünf-gegen-Fünf bis maximal Sieben-gegen-Sieben übergegangen, in dieser Altersklasse 

erfolgt auch der stufenweise Übergang zum Einsatz von Kleinfeldtoren und Torhüter*innen. 

Um den Leistungsdruck zu minimieren und die sportliche Entwicklung der Kinder stärker in 

den Vordergrund zu rücken, wird in der G- und F-Jugend keine Meisterschaftsrunde 

ausgetragen. Stattdessen sind Spielenachmittage und Festivals mit mehreren Mannschaften 

und Spielfeldern vorgesehen. 

Integriert in die Spielformen ist ein Rotationsprinzip mit festen Wechseln der Spieler*innen, 

um allen Kindern Einsatzzeiten zu ermöglichen. Wichtigstes Ziel der Reform in den 

Altersklassen U 6 bis U 11 ist es, mit einer kindgerechten Art des Fussballs den Spaß am Spiel 

nachhaltig zu fördern. Den Spieler*innen werden mehr Aktionen und persönliche 

Erfolgserlebnisse ermöglicht. 

Die neuen Wettbewerbsformen sorgen darüber hinaus dafür, dass Kopfbälle nahezu 

ausgeschlossen werden. Denn: Die Spielfeldgröße ist deutlich kleiner, Einwurf und Abstoss 

http://www.dfb.de/kinder
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werden durch das Eindribbeln ersetzt, ein Abschlag durch den Torwart findet kaum statt. 

Somit gehen der DFB und seine Landesverbände altersgerecht mit dem Kopfballspiel im 

jungen Alter um, ohne Verbote oder Reglementierungen vorgeben zu müssen, wie es zum 

Teil andere Nationalverbände praktizieren. 
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Die Ansätze beim SFV und beim DFB sind die gleichen. Die Unterschiede liegen in den 

Details. Während beim SFV die F-Junioren auf die Grossfelder nur noch „vier gegen vier“ (ein 

Torwart und drei Feldspieler) spielen werden, wird ennet der Grenze beim DFB auf die 

Grossfelder „fünf gegen fünf“ (ein Torwart und vier Feldspieler) gespielt. 

Bei den E-Junioren wird beim SFV auf die Kleinfelder „drei gegen drei“ (ohne Torwart) und 

auf die Grossfelder „sechs gegen sechs“ (ein Torwart und fünf Feldspieler) gespielt, während 

im DFB auf die Kleinfelder bei den E-Junioren „fünf gegen fünf“ und auf die Grossfelder 

„sieben gegen sieben“ (ein Torwart und sechs Feldspieler) gespielt wird. 

Die Ideen und Überlegungen sind in beiden Verbänden dieselben. Durch die kleinen Teams 
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werden die Junioren mehr Ballkontakte haben und müssen oder dürfen dadurch mehr 

Entscheide fällen. 
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Fussball WM 2022 – Blick in die Glaskugel 

 
Das weltweite Fussball-Highlight in diesem Jahr wird sicherlich die Fussball-WM im 

November 2022 und Dezember 2022 in Katar sein. 

Gerne schauen wir an dieser Stelle mal kurz ein paar Wochen in die Zukunft. 

Bisher für Fussball-WM 2022 qualifiziert sind folgende 15 National-Teams:  

– Katar (Gastgeber) 

– Deutschland 

– Dänemark 

– Belgien 

– Frankreich 

– Kroatien 

– Serbien 

– Spanien 

– England 

– Schweiz 

– Niederlande 

– Brasilien 

– Argentinien 

– Iran 

– Südkorea 

Insgesamt nehmen 32 Nationalmannschaften an der Fussball WM 2022 teil. Somit sind 

aktuell noch 17 „Tickets“ zu vergeben. 

Im Europäischen-Fussball-Verband (UEFA) sind noch drei WM-Plätze zu besetzen. Diese 

werden am Donnerstag 24. März 2022 und am Dienstag 29. März 2022 ausgespielt. Zwölf 

Teams kämpfen noch um diese drei Plätze. Ganz spannend ist, dass Italien und Portugal in 

den selben „Playoff-Weg“ gelost wurden. Jedes Team hat ein Halbfinal-Spiel zu bestreiten. 

Die Sieger dürfen dann wenige Tage später zum Playoff-Final-Spiel antreten. Man darf davon 

ausgehen, dass sich Italien gegen Nordmazedonien (24.03.2022 um 20.45 Uhr) und Portugal 

gegen die Türkei (24.03.2022 um 20.45 Uhr) durchsetzen werden. Somit fände am Dienstag 

29. März 2022 (20.45 Uhr) das Playoff-Final-Spiel zwischen Italien und Portugal statt. Die 

weiteren „Playoff-Wege“ beinhalten folgende Teams: 

– Schottland vs. Ukraine / Wales vs. Österreich 

– Polen / Schweden vs. Tschechien 
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Im Afrikanischen-Verband (CAF) sind aktuell noch zehn Teams im Rennen um die fünf WM-

Plätze (Senegal, Marokko, Algerien, Tunesien, Nigeria, Ägypten, Kamerun, Ghana, Mali und 

DR Kongo). Diese zehn Teams wurden einander zugelost. In einem Hin- und Rückspiel 

machen dann die einander zugelosten Teams die fünf Startplätze aus. Auch diese Spiele 

finden in der letzten März-Woche 2022 statt. Die Teams wurden gemäss ihrer 

Weltranglisten-Position in zwei Töpfe aufgeteilt. Demnach wird ein Team aus dem Topf 1 

gegen ein Team aus dem Topf 2 zu den Playoff-Spielen antreten. 

Topf 1: Senegal, Marokko, Tunesien, Algerien, 

Nigeria 

Topf 2: Ägypten, Kamerun, Ghana, Mali,     

DR Kongo 

Ganz spannend ist, dass diese zehn Teams bereits im Topf 1 bei der Auslosung der zehn 

Gruppen zur Qualifikation waren. Die top-gesetzten Teams konnten sich also allesamt 

durchsetzen. Eine Überraschung blieb demnach aus. 

Die Auslosung ergab folgende Duelle. Der Sieger dieser Duelle (Hin- und Rückspiel) wird an 

der Fussball-WM 2022 teilnehmen: 

Ägypten vs. Senegal 

Kamerun vs. Algerien 

Ghana vs. Nigeria 

DR Kongo vs. Marokko 

Mali vs. Tunesien 

Im Asiatischen Verband läuft aktuell die dritte Runde der Qualifikation zur WM 2022. Aktuell 

sind noch 12 Teams mit dabei, welche in dieser Quali-Runde auf zwei Gruppen aufgeteilt 

wurden. Dabei trifft in den jeweiligen Sechser-Gruppe jedes Team in einer Doppelrunde 

(Hinspiel und Rückspiel) auf die anderen fünf Teams der Gruppe. Acht von zehn Spielrunden 

sind dabei bereits gespielt. Die letzten zwei Spielrunden finden ebenfalls Ende März (24. 

März 2022 bis 29. März 2022) statt. Die zwei besten Mannschaften jeder Gruppe werden 

sich direkt für die WM-Endrunde qualifizieren, während die beiden Dritten die vierte Runde 

erreichen. Dort wird in einem einzelnen Spiel der Teilnehmer an den interkontinentalen 

Play-Offs gegen den Fünften der Südamerika-Qualifikation ermittelt. In der Gruppe 1 ist die 

Situation relativ klar. Zwei Teams konnten sich von den anderen vier Teams absetzen und 

dürfen die Reise nach Katar bereits planen. Es handelt sich dabei um den Iran und Südkorea, 

welche damit bereits fix für die WM 2022 qualifiziert sind. In der Gruppe 2 konnten sich 

Saudi-Arabien, Japan und Australien (Australien spielt die Qualifikation zu den 

Weltmeisterschaften jeweils im Asiatischen Verband, da sie sich damit die grössere Chance 

auf die Qualifikation erhoffen) von den anderen drei Teams absetzen. Australien trifft in den 

letzten beiden Spielrunden noch auf die Direkt-Konkurrenten Saudi-Arabien und Japan. 

Australien muss dabei voraussichtlich beide Spiele gewinnen. Von daher darf man doch eher 

davon ausgehen, dass sich Saudi-Arabien und Japan durchsetzen werden. 

Es ist davon auszugehen, dass dann Australien in den Asien-Playoffs höchstwahrscheinlich 

auf die Vereinigten Arabischen Emirate treffen wird. Aufgrund der Ergebnisse der laufende 

WM-Qualifikation darf man dann die Australier in diesen Playoffs durchaus favorisieren. Der 

Sieger dieser Play-Offs ist dann aber immer noch nicht direkt für die WM 2022 qualifiziert, 

sondern muss in den so genannten Interkontinental-Play-Offs gegen den Fünft-Platzierten 
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der Südamerika-Qualifikation antreten. Diese Interkontinental-Play-Offs finden nach der 

Auslosung der WM-Gruppen am 13. Juni 2022 und am 14. Juni 2022 statt. 

In der Südamerika-Qualifikation treten die zehn Südamerikanischen Fussball-

Nationalmannschaften jeweils in einer Gruppe, in welcher jeder gegen jeden zwei Mal spielt, 

an. Die vier Erstplatzierten qualifizieren sich direkt für die Fussball Weltmeisterschaften 

2022, der Fünftplatzierte muss in den Interkontinental-Play-Offs noch gegen den 

Fünftplatzierten des Asiatischen Verbandes spielen. 16 von 18 Runden sind dabei bereits 

gespielt und Brasilien und Argentinien sind bereits fix für die Weltmeisterschaften 2022 

qualifiziert. Dahinter sieht es für Ecuador (aktuell 3. Platz) sehr gut aus. Um den letzten 

direkten Quali-Platz streiten sich in den letzten zwei Spielrunden Uruguay, Peru und Chile. 

Uruguay trifft dabei auf beide Direkt-Konkurrenten. Aufgrund der nominellen Stärke, darf 

man davon ausgehen, dass sich Uruguay gegen Peru und Chile durchsetzen wird. Chile muss 

neben Uruguay noch gegen Brasilien spielen, während Peru im zweiten Spiel auf Paraguay 

trifft. Der Schreibende sieht hier die Chancen eher auf der Seite von Peru, als auf der Seite 

von Chile. 

In der Nordamerikanischen-Qualifikation stehen noch drei Spiele Ende März 2022 auf dem 

Programm. Der Nordamerikanische-Fussball-Verband (CONCACAF) hat drei Direkt-Starplätze 

für die WM 2022 und einen Platz in den Interkontinentalen-Play-Offs (13.06.2022 & 

14.06.2022), wo man auf den Vertreter aus Ozeanien trifft. 

Die drei zur direkten Qualifikation berechtigten Plätze sind praktisch schon vergeben. 

Nämlich an Kanada, USA und Mexiko, welche sich in der letzten Gruppenphase der 

Qualifikation von den anderen Teams absetzen konnten. Um den vierten Platz, welcher für 

die Interkontinental-Play-Offs berechtigen, gibt es einen Zweikampf zwischen Panama und 

Costa-Rica. 

Im Ozeanischen-Fussball-Verband (OFC) finden in den letzten zwei März-Wochen 2022 die 

letzten Qualifikations-Runden statt. Dabei nehmen acht Teams, aufgeteilt auf zwei Gruppen 

an dieser letzten Qualifikations-Runde teil. Speziell daran ist, dass innerhalb jeder Gruppe, 

jedes Team nur einmal auf die anderen Teams trifft. Und noch spezieller dabei ist, dass diese 

letzten Spiele allesamt bereits in Katar stattfinden werden. Die beiden Gruppensieger 

qualifizieren sich für das Halbfinal-Spiel und die beiden Sieger der Halbfinal-Spiele treten 

dann in einem Final-Spiel gegeneinander an. Die beiden Finalisten werden also innerhalb von 

12 Tagen fünf Spiele zu bestreiten haben. 

Hier ist klar Neuseeland zu favorisieren. Alle anderen National-Teams stammen aus 

Inselgruppen im Pazifik (Salomonen, Tahiti, Vanuatu, Cookinseln, Neukaledonien, Fidschi und 

Papua-Neuguinea). 

Am Freitag 1. April 2022 findet die Auslosung für die WM-Gruppen statt. Speziell dabei wird 

sein, dass zu diesem Zeitpunkt erst 30 der 32 Teams bekannt sein werden, welche an der 

WM 2022 teilnehmen werden. Die letzten beiden Plätze werden erst am 13. Juni 2022 und 

am 14. Juni 2022 an den Interkontinentalen-Play-Offs vergeben. 
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Der Schreibende geht davon aus, dass sich folgende Teams für die WM qualifizieren werden. 

Nebst den bereits qualifizierten 15 Teams werden dies sein: 

– Japan 

– Saudi-Arabien 

– Ecuador 

– Uruguay 

– Kanada 

– USA 

– Mexiko 

Bei den folgenden Teams legt sich der Schreibende nicht so stark aus dem Fenster, wie bei 

den oben genannten sieben Teams.  

– Italien/Portugal 

– Schottland/Ukraine/Wales 

– Russland/Polen/Schweden 

– Ägypten/Senegal 

– Kamerun/Algerien 

– Ghana/Nigeria 

– DR Kongo/Marokko 

– Mali/Tunesien 

In den Interkontinentalen-Play-Offs werden nach der Meinung des Schreibenden folgende 

Teams aufeinandertreffen: 

Australien vs. Peru 

Panama/Costa-Rica vs. Neuseeland 

Für die WM-Auslosung wird die FIFA die aktuelle FIFA-Weltrangliste zur Hand nehmen. Dabei 

werden die ersten sieben Teams dieser Rangliste in den Topf 1 eingeteilt zusammen mit 

Katar als Gastgeber. Die Länder der Ränge acht bis 15 werden in den Topf zwei eingeteilt 

usw. 

Bei der Auslosung gilt folgende Regel: Katar wird automatisch in Gruppe A zugeteilt. Alle 

anderen Nationen werden den anderen Gruppen (Gruppen B bis H) zugelost. Die Nationen in 

Topf 2 werden dann den Gruppen A bis H zugelost, wobei mit Ausnahme der UEFA-Teams 

(Europa) keine zwei Teams derselben Konföderation in der Gruppenphase 

aufeinandertreffen dürfen. Dasselbe Spiel wird dann mit dem Topf 3 gemacht, allerdings hier 

mit der zusätzlichen Prämisse, dass pro Gruppe maximal zwei Europäische-Teams 

aufeinandertreffen können. 
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Es ist davon auszugehen, dass sich in den letzten Spielrunden der Qualifikation die FIFA-

Weltrangliste nicht mehr stark verändern wird. Von daher können wir bereits mal einen Blick 

auf die möglichen Topf-Zuteilungen werfen: 

Topf 1: 

– Katar (Gastgeber / wird der Gruppe A zugeteilt) 

– Belgien 

– Brasilien 

– Frankreich 

– England 

– Argentinien 

– Italien/Portugal 

– Spanien 

Egal ob sich Italien oder Portugal qualifizieren werden; beide würden nach aktuellem Stand 

in den Topf 1 eingeteilt werden.  

Topf 2: 

– Dänemark 

– Niederlande 

– USA 

– Deutschland 

– Schweiz 

– Mexiko 

– Kroatien 

– Uruguay 

Die Schweiz wird nach aktuellem Stand in Topf 2 eingeteilt werden. Somit könnte man von 

Anfang an nicht auf die Niederlande oder Deutschland in der Gruppenphase treffen. Für eine 

Zuteilung in die Töpfe 3 und 4 sind zu viele Variablen gegeben, weshalb wir an dieser Stelle 

darauf verzichten.  

Für die Schweiz wäre auf jeden Fall Katar aus Topf 1 das beste Los im Hinblick auf eine 

mögliche 1/8-Final-Qualifikation. 

Gerne wird der Schreibende vor der Auslosung der WM-Gruppen auf seine Prognosen 

zurückblicken und sich dem Spott und Hohn aussetzen, oder sich genüsslich auf die Schulter 

klopfen lassen. 
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Spielpläne & Tabellen 
1. Mannschaft (3. Liga) 
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2. Mannschaft (5. Liga) 
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A-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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B-Junioren (1. Stärkeklasse) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (Promotion) – Team Glarnerland 
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C-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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D-Junioren (1. Stärkeklasse) 

 

 

 

Anmerkung: Das D-Junioren-Team des FC Linth 04 wird als Team Glarnerland bezeichnet  
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D-Junioren (2. Stärkeklasse) 
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E-Junioren 

Die E-Junioren des FC Glarus bestehen aus vier Teams. Zwei davon spielen in der 1. 

Stärkeklasse und die anderen zwei Teams in der 2. Stärkeklasse. 

Die Turnierpläne wurden vom Ostschweizer Fussball Verband veröffentlicht. Gerne 

präsentieren wir euch hier den Turnierplan der E-Junioren-Teams. 

E-Junioren FC Glarus a (1. Stärkeklasse) 

Samstag 23. April 2022 – Turnier in Buchs SG 

Samstag 07. Mai 2022 – PLAY MORE FOOTBALL Turnier in Vaduz FL 

Samstag 14. Mai 2022 – PLAY MORE FOOTBALL Turnier beim FC Linth 04 

Samstag 21. Mai 2022 – Heim-Turnier in Glarus 

Samstag 28. Mai 2022 – PLAY MORE FOOTBALL Turnier in Rapperswil-Jona 

Sonntag 26. Juni 2022 – Glarner-Cup in Glarus 

E-Junioren FC Glarus b (1. Stärkeklasse) 

Samstag 23. April 2022 – Turnier in Rapperswil-Jona 

Samstag 07. Mai 2022 – Heim-Turnier in Glarus 

Samstag 14. Mai 2022 – PLAY MORE FOOTBALL Turnier in Schaan FL 

Samstag 21. Mai 2022 – Turnier in Rapperswil-Jona 

Samstag 28. Mai 2022 – Turnier in Ruggell FL 

Sonntag 26. Juni 2022 – Glarner-Cup in Glarus 

E-Junioren FC Glarus c (2. Stärkeklasse) 

Samstag 23. April 2022 – Heim-Turnier in Glarus 

Samstag 07. Mai 2022 – Turnier beim FC Linth 04 

Samstag 14. Mai 2022 – Turnier in Rapperswil-Jona 

Samstag 21. Mai 2022 – Turnier in Eschenbach 

Samstag 28. Mai 2022 – Turnier in Rüti GL 

Sonntag 26. Juni 2022 – Glarner-Cup in Glarus 

E-Junioren FC Glarus d (2. Stärkeklasse) 

Dieses Team besteht aus den F-Junioren des Team Glärnisch, welche aber bei den E-Junioren 

antreten, um die Junioren entsprechend weiter zu fordern und zu fördern. 

Samstag 23. April 2022 – Turnier in Eschenbach 

Samstag 07. Mai 2022 – Turnier in Rapperswil-Jona 

Samstag 14. Mai 2022 – Heim-Turnier in Glarus 

Samstag 21. Mai 2022 – Turnier beim FC Linth 04 

Samstag 28. Mai 2022 – PLAY MORE FOOTBALL Turnier in Schwanden 

Samstag 04. Juni 2022 – Teilnahme an den F-Turnieren des GKFV 

Samstag 11. Juni 2022 – Teilnahme an den F-Turnieren des GKFV 

Samstag 18. Juni 2022 – Teilnahme an den F-Turnieren des GKFV 

Samstag 25. Juni 2022 – Glarner-Cup in Glarus (F-Junioren) 

Sonntag 26. Juni 2022 – Glarner-Cup in Glarus (E-Junioren) 
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Senioren 30+ 
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FC Glarus - Vorstand 

Präsident    Koni Gabriel   079 426 49 67 
         koni@baeckerei-gabriel.ch 

Vizepräsident / Finanzen  Markus Beglinger  079 426 09 67 

Marketing / Sponsoring  Raphael Horath  079 820 56 05 

Junioren-Obmann   Manuel Lorente  079 810 52 55 

Spielkommissions-Präsident  Philip Petruzzi   076 463 98 96 

Sportkommission   Marcel Hefti   079 761 53 83 

Sportkommission   David Feldmann  079 206 82 70 

 

 


